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_imMA,_(w_]fwgdıwßßàv.W_M7“JW/m̀,_JIzgßflígvμtyf§7Nî `hrWil/,_
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BEGRÜNDUNG

TEIL 1 - PLANUNGSINHALTE

Lage des Plangebiefs

Das Plangebief lieg† zwischen dem Orlsfeil Brochenzell und dem Orfskern Meckenbeu-
ren in unmiffelbarer Nachbarschaff zum Bahnhof und dessen im Rahmen der Sfadfer-
neuerung sanierler Umgebung. Über eine Fußgöngerunferführung besfehf eine direkfe
Anbindung an die Bahngleise und eine kurze Verbindung zum Orlskern.
Vom Gelfungsbereich des Bebauungsplans sind folgende Flursfücke oder Flur-
sfücksfeilflëıchen erfass†:
Flursfück-Nr. 180, 176, 554/2. Teilflöche Alfmannsfr. 553, 554/5, 556/3, Brochenzeller
Sfrasse Teilfl. 552, 95/6, 181, 194, Gehweg Brochenzeller Sfrasse Teilfl. 552/4, 551, 552/3,
Teilflöche Meckenbeurer Bach, Wegflëıche 150 Teilflöche, 606 Teilflëıche, Pföındersfr.
Teilfl. 188/1, 549/1 Teilflöiche, Teilflöıchen von Flurs†Ück 556/2, 554/7, 552/2, 549/1.

Die Gesamfflöche im Gelfungsbereich umfassf ca. 61.100 qm.

Ziel und Zweck der Planung

Der Gemeinderaf Meckenbeuren ha† in seiner Sífzung vom 10.10.2007 die Aufslellung
und Abgrenzung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Ehemaliges Holzindusf-
riegelönde Meckenbeuren" beschlossen. Mi† dem Bebauungsplan werden im We-
senflichen folgende Ziele verfolgfz

Der Vorhabenfröıger is† sei† 1995 Eigenfümer des Gelandes der ehemaligen Holzindusf-
rie (HIM) in Meckenbeuren. Das Gelönde wurde bis zur Einsfellung des Befriebs Anfang
der 70er Jahre zur Ferligung von Holz und zur Holzimprögnierung genufzf. Infolge der
Holzimprögnierung und der nachfolgenden Nufzung lsf das Gelönde zum Teil erheb-
lich belasfef.

Auf Grund seiner zenfralen Lage eignef sich das Gelände der ehemaligen Holzindusf-
rie nach Beseifigung der Al†Ias†en hervon'agend für Wohnbebauung bm/. Mischnuf-
zung. Die planungsrechfliche Umsefzung und die anschließende Realisierung dieses
Nufzungskonzepfs soll durch einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan erfolgen.

Ein ers†es Verfahren zur Aufsfellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans für
das HIM-Gelönde wurde im Juli 1997 eingeleifef. Die Auslegung des Planenfwurfs er-
folg†e im Juni 1999. Grundlegende Bedenken gegen das Enfsorgungskonzepf durch
die Genehmigungsbehörde führlen bislang dazu, dass diese Planung nIch† weifenfer-
folg† wurde.
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Zwischenzeiflich haben die Gemeinde Meckenbeuren und der Vorhabenfröger das
Nufzungskonzepf modifizierf. Das akfuelle Nufzungskonzepf des Vorhabensfrögers sieh†
im Bereich der Sondergebiefsflöche vorrangig die Ansiedlung von Einzelhandel vor.
Akfuell geplanf isf die Ansiedlung eines Lebensmiffeldiscounfers, eines Lebensmiffel-
vollsorfimenfes mi† Gefrönkemarkf, eines Drogeriemarkfes und eines Texfilmarkfes. Das
sich wesflich der geplanfen Refenfionsflöche anschließende Areal bleibf der Wohn-
nufzung vorbehalfen.

Die Gemeinde Meckenbeuren und die Fa. Frönkel sind sich darüber einig, dass die
je†z† fesfgelegfen Nufzungen nach Vorliegen eines genehmigfen Enfsorgungskonzepfs
durch einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan realisierf werden sollen. Eine ab-
schließende Regelung der Rechfsbeziehungen zwischen den beiden Befeiligfen er-
folg† in einem Durchführungsverlrag nach § 12 BauGB.

Der von der Gemeinde Meckenbeuren gegründefe Ausschuss für sfadfröumliche En†-
wicklung und Förderung des Einzelhandels (ASE) komml in der Dokumenfafion seines
Arbeífsergebnisses 2005/2006 zu dem Ergebnis, dass das Gelönde der ehemaligen
Holzindusfrie als einziger verfügbarer Sfandori für einen orfsmiffenahen Versorgungs-
schwerpunkf des Einzelhandels in Frage kommf. Die Prüfung al†erna†iver S†andor†e
führfe zu keinem zeilnah umsefzbaren und befriedigenden Ansafz. Anlass der Unfersu-
chung war, Auswege aus der sich zunehmend verschlechfernden Versorgungslage
der Bevölkerung im Kernorl Meckenbeuren zu suchen.

Von der Gesellschaff für Markf- und Absafzforschung GmbH (GMA) Ludwigsburg,
wurde im Okl. 2007 das im Auffrag der Gemeinde Meckenbeuren ersfellfe Einzelhan-
delskonzepf für die Gemeinde Meckenbeuren vorgesfellf (das Einzelhandelskonzepf
kann bei der Gemeinde, Bauamf, eingesehen werden). Darin wurde insbesondere ei-
ne Bewerfung der möglichen Einzelhandelsansiedlung auf dem Holzindusfriegelönde
vorgenommen und Aussagen zur möglichen Aufsfufung Meckenbeurens zum Unfer-
zenfrum gefroffen.
Die Lagequaliföf des S†andor†s Holzindusfrie wird darin deuflich höher bewerlef als alle
anderen Lebensmiffelsfandorfe in Meckenbeuren.
Die vorliegende Planung dienf der langfrisfigen Sicherung der verbrauchernahen Ver-
sorgung.
Die Aufsfufung der Gemeinde zum Unferzenfrum wird durch das Gufachfen ges†Ü†zf
und begründef.
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Übergeordnefe Planungen

Flöchennufzungsplan
Im Flöchennufzungsplan (For†schreibung 1999) sind der nördliche Sfreifen des HIM-
Gelöndes (Flöche enflang des Meckenbeurer Bachs) als Grünflöche und der ösfliche
Teil als gemischfe Bauflöche dargesfellf. Der verbleibende üben/viegende Teil der Flö-
che soll als Wohnbauflöche genu†z† werden.
Der Erlöuferungsberichf zum Flöchennufzungsplan führl zur beabsichfigfen sfödfebau-
lichen Enfwicklung des HIM-Gelöndes aus:

„Das Gelönde der ehemaligen Holzindusfrie is† die nach wie vor wich†igs†e En†-
wicklungsflöche in Meckenbeuren selbsf (...). Zum einen, weil sich damif die ein-
malige Chance für einen zusammenhöngenden Wohnsfandorf mil Büros und
Kleinbefrieben in zenfraler Lage biefef, zum anderen, um das negafive Erschei-
nungsbild der lndusfriebrache (Umwelfgeföhrdung, bedrückende Zerfallserschei-
nungen, Unwirllichkeif), das sich auch auf das Umfeld auswirkf, zu revifalisieren.
Die Bedeufung dieser Brache sfeigf mif der inzwischen abgeschlossenen Umges-
†al†ung des Bahnhof-Areals und dem Bau einer Fußgöngerunferführung un†er den
Gleisen, so dass eine direkfe fußlöufige Anbindung zum Zenfrum von Meckenbeu-
ren besfehf.“
ErIöu†erungsberích†, S. 62

Die gemischle Bauflöche schließl sich zweckmößigen/veise an die Wohnnufzung
an. Damif soll die Pufferzone zwischen der lörminfensiven Bahn und dem Wohn-
geb1e† versförkf werden.
Vgl. Erlöuferungsberichf, S. 64

Die im Flöchennufzungsplan dargesfellfen Eckpunkfe der künffigen sfödfebaulichen
Enfwicklung des HIM-Gelöndes lassen sich somil wie folg† zusammenfassen: Die Brach-
flöche soll, soweif sie konlaminierl is†, sanierl und insgesamf einer neuen baulichen
Nufzung zugeführl werden. lm Vordergrund sfehen die Renafurierung des Mecken-
beurer Bachs, die Wohnnufzung und die Nufzung zu gewerblichen Zwecken. Um der
besonderen Schufzbedürffigkeif der Wohnnufzung gegenüber dem Eisenbahnver-
kehrslörm Rechnung fragen zu können, soll die gewerbliche Nufzung enflang der
Bahnsfrecke s†a††finden. Hierdurch kann zugleich die Wirkung der gewerblich genufz-
fen Geböude als „Riegel“ gegenüber dem Lörm des Schienenverkehrs und des Bahn-
hofsbefriebs zum Schufz der Wohnbebauung im Wesfen des HIM-Gelöndes ausgenufzf
werden.

Das Gebief des vorhabenbezogenen Bebauungsplans soll sich in zwei Bauauarfiere
gliedemz das wesfliche Quarlier der Wohnbebauung (Allgemeines Wohngeblef) und
das ösfliche Bauauarfier des Sondergebiefs für Einzelhandelsbefriebe.
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1.3.2

1.3.3

1.3.4

Zwar isf im Flöchennufzungsplan für das ösfliche Bauquarlier eine Enfwicklung als ge-
mischfe Bauflöche darges†ell†. Gemischfe Bauflöchen sind grundsöfzlich durch ge-
werbliche Nufzungen und Wohnnufzung geprögf. Gleichwohl isf die Fesfsefzung eines
Sondergebiefs für Einzelhandelsbefriebe †ro†z des damif verbunden Ausschlusses der
Wohnnufzung im vorliegenden Fall aus den Darsfellungen des Flöchennufzungsplans
im Sinn von § 8 Abs. 2 S. 1 BauGB enfwickelf.
Dies beruhf darauf, dass die Darsfellung des ösflichen Sfreifens des HIM-Gelöndes als
gemischfe Bauflöche nich† isolierf, sondern als Besfandfeil der beabsichfigfen Enfwick-
lung des gesamfen HIM-Gelöndes be†rach†e† werden muss. Die gemischfe Bauflöche
isf - wie es der Erlöuferungsberichf zum Flöchennufzungsplan auch ausdrücklich be-
†on† - als „Pufferzone“ zwischen der emiffierenden Bahnsfrecke und der schufzbedürf-
figen Wohnnufzung zu qualifizieren. Von der grundsöfzlichen Planungskonzepfion des
Flöchennufzungsplans für das HIM-Gelönde (im Wesfen die schufzbedürffige Wohn-
nufzung, im Osfen an der Bahnsfrecke die weniger immissionssensible gewerbliche
Nufzung als „Schu†zriegel“) weichf der Bebauungsplan mi† der Fesfsefzung eines Son-
dergebiefs für Einzelhandel nichf ab. Es handelf sich vielmehr um eine Verengung der
Bandbreife baulicher Nufzungsmöglichkeifen im ösflichen Sfreifen zur sfringenfen Um-
sefzung des eigenflichen Planungskonzepfs für die Gesamfflöche.

Regionalplan
Der Regionalplan Bodensee-Oberschwaben vom 30.09.1994 wurde vom Wirlschafls-
minisferium Baden-Würffemberg am 27.03.1996 genehmigf.
lm Regionalplan wird Meckenbeuren als „Zenfraler Orl“ und „ßiedlungsschwerpunkf“
ausgewiesen.
Durch Meckenbeuren ziehf sich ein Haupfsfrang des Nefzes der Enfwicklungsachsen.
In der Sfrukfurkarfe (Regionalplan, nach Seife 18) isf Meckenbeuren als Kleinzenfrum
an einer Landesenfwicklungsachse darges†ell†. Die Gemeinde liegf mi††en im Verdich-
fungsbereich innerhalb der Region.
Durch Anfrag vom 27.07.2006 is† beim Regionalverband Bodensee-Oberschwaben
die Aufsfufung der Gemeinde Meckenbeuren zum Unferzenfrum in der For†schreibung
des Regionalplans beanfragf. Eine Enfscheidung s†eh† aus.

Vom Gelfungsbereich des Bebauungsplans sind keine zum Zwecke des Eisenbahnver-
kehrs gewidmefen Flöchen befroffen (§ 18 AEG).

Das Plangebief liegf im Bauschufzbereich des Verkehrsflughafens Friedrichshafen. Bei
max. Geböudehöhen von 7.20 m (Sondergebief) und 12,50 m (Wohngebie† über EFH
- max. ca. 416,50) wird jedoch die Bezugshöhe von ca. 440 m üNN nach § 12 Abs. 3
Nr. 2b Luffverkehrsgesefz nich† erreichf oder überschriffen.

lm Texffeil isf ein Hinweis auf den vom Flughafen ausgehenden Fluglörm en†hal†en,
ebenso ein Hinweis auf das Erfordernis einer Iuffrechflichen Genehmigung für Baukrö-
ne und Baugeröfe, sofern diese die max. Höhe von 440 m üNN überschreifen.
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Sfadfebauliches Konzepf

Das Plangebief gliederl sich in zwei gefrennf voneinander erschlossene Bauquarfiere:
Das wesfliche Quarfier der Wohnbebauung und das ösfliche Quarfier des Sonderge-
biefs für Einzelhandel.
Diese Quarfiere sind durch eine keilförmige Grünzösur voneinander ge†renn†, die sich
aus dem Grünband des Meckenbeurer Bachs enfwickelf.

Wohnauarfier

Das Wohnauarlier beinhal†e†
- Flöchen für 1-2-geschossige Einzelhöuser, die in offener Bauweise und enfspre-

chender Geböudesfellung zum Grünzug des Meckenbeurer Bachs orien†ier† sind.
- Flöchen für 2-geschossige Doppelhausbebauung, die die Randbebauung der

Pföndersfraße ergönzen, aber über die inferne Baugebiefszufahrf erschlossen wer-
den.

- Flöchen für 3-geschosslgen Geschosswohnungsbau, die im Kern des Wohngebiefs
einen Quarfiersplafz umschließen, der als Treffpunkf und Spielplafz des gesamfen
Wohnauarliers geplanf is†.

Mi† den zulössigen Geschosszahlen, Dachformen und Dachneigungen sollen insbe-
sondere in den Doppelhaus- und Geschosswohnungsbauquarfieren zeifgemöße
Wohnungsbauformen ermöglichf werden.

Sondergebief

Die Bebauung des Sondergebiefs umschließf L-förmig den zenfralen Parkplafz. Die
Achse der Bahnhofsunferführung wird als Fußweg- und Sichfverbindung zwischen
Wohnquarfier und Orfsmiffe aufgenommen.
Es isf ein erklörles sfödfebauliches Ziel, die verschiedenen Einzelhandelseinrichfungen
unfer dem „Dach“ einer einheiflichen Geböudegesfalfung zusammenzufassen. Mi†
der, mif Ausnahme der vorerwöhnfen Fußwegverbindung, gegebenen geschlossenen
Bauform kann für die dahinfer liegende Wohnbebauung ein sehr gu†er Schallschufz
zur Bahnlinie ereichf werden.
Die geplanfen Geböudehöhen liegen mif max. 7,20 m unfer denen der Wohnbebau-
ung.

Verkehrserschließung

Die befrachfefe Bauflöche gliederl sich in zwei Bereiche. lm Osfen soll ein Fachmarkf-
zenfrum und im wesflichen Bereich eine Wohnbebauung realisierl werden.
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Wohnbereich

Die verkehrliche Anbindung isf an der besfehenden Einmündung der Alfmannsfraße in
die Brochenzeller Sfraße (L329) vorgesehen. Hierzu wird der Einmündungsbereich Bro-
chenzeller Sfraße, Alfmannsfraße und Wohnbereich enfzerrl. In der L 329 wird eine Ab-
biegehilfe insfallierl. Hierzu kann die vorhandene Flöche der enffallenden Bushalfe-
s†elle verwendef werden. Die Bushalfesfelle wird ins Baugebief verlegf.

Die Einfahrf von der Brochenzeller Sfraße ins Baugebief is† mii einer Breife von 7 m vor-
gesehen, um ein gleichzeifiges Ein- und Ausfahren zu gewöhrleisfen.

Gewerbebereich

Die vorhandene Anbindung der Schillersfraße bzw. des Wiesenweges an die L 329 wird
efwas nach Wesfen verlegf und mi† einem Linksabbiegesfreifen ausgerüsfef.

Da die Fahrspuren in der Brochenzeller Sfraße im Kurvenbereich liegen, wird eine enf-
sprechende Aufweifung nofwendig.

Die Zufahrf is† mii einer Breife von 10 m vorgesehen, um einen reibungslosen Begeg-
nungsverkehr von Sa††elzug und PKW zu gewöhrleisfen.

Die neue Bushalfesfelle erse†z† die bisherige an der Brochenzeller Sfraße.

Bei beiden Anschlussbereichen wird mii den Sichfwinkeln in Privafgrundsfücke einge-
griffen.

Ein Fuß- und Radwegnefz schafff Verbindungen enflang des Meckenbeurer Bachs
zum Schussenfal und von Brochenzell durch das Plangebief über den Quarliersplafz
zum Bahnhof und zur südlichen Auenlandschaff.

Enfwösserungssysfem/Wasserversorgung

Die Enfwösserung der Bauflöche is† im Trennsysfem vorgesehen.

Das Schmufzwasser wird im Freigefölle dem öffenflichen Abwasserkanal in der Pfön-
dersfraße zugeleifef.

Das Regenwasser wird flachen Pufferbecken zugeleifef, welche an zwei Sfellen in den
Meckenbeurer Bach enfwössern.
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Das Wohngebief und die Dachflöchen des Gewerbebereiches werden direk† in die
Pufferflöchen geführf. Die Hofflöchen des Gewerbebereiches werden bis zu einer
begrenzfen Wassermenge zuersf einem Sandfilfer zugelei†e†. Die Pufferflöchen sind
zeifweise ca. 40 cm hoch eingesfauf und auf eine 5-jöhrliche Überlaufsicherheif be-
messen.

Die Drosselmenge ins Gewöısser be†rög† 15 I/s - ha der angeschlossenen Gesamfflöı-
che.

Bei der Bemessung des Refenfionsraumes wird keine Versickerung angesefzf. Zudem
sind Böume (DN 30 cm) in 7 m-Rasfer in der Beckensohle bei der Volumenermifflung
eingerechnef.

Wassen/ersorgung
lm Bereich der Bauflöche befinden sich leisfungsföhige Wassen/ersorgungsleifungen.
Durch Leifungsaufweifungen und Sfrangergönzungen innerhalb der Bauflöche und
der nöheren Umgebung kann eine ausreichende Löschwasserversorgung erreichf
werden.

Al†las†en

Ein wesenflicher Teil der Flache des Plangebiefes war bis zur Einsfellung des Befriebes
als Produkfions- und Lagerflöche der Holzindusfrie Meckenbeuren genufzf. Die Ge-
schichfe der bisherigen Nufzungen s†ell† sich dabei wie folg† dar:

1889 - 1918 Fa. Wölfle & Locher, Meckenbeuren.
Ferfigung von Kisfen, Parkeffböden, z. T. Möbel (Küchen, Schlafzimmer):
Söge- und Hobelwerk

1918 Übernahme durch Holzindusfrie Meckenbeuren HIM
Produkfion von Bau- und Schniffhölzern, Hobelware;
lmprögnierung (Kyanisierung) von Telegrafen- / Leifungsmasfen,
Hopfensfangen, Eisenbahnschwellen im Tauchverfahren.

1919 Einsfellung der Möbelprodukfion

1945 - 1947 Besafzung durch franz. Armee

ca. 1950 Verfahrensumsfellung auf Druckimprögnierung beiTelegrafenmasfen

ca. 1955 Einsfellung der Druckimprögnierung

bis Ende der Kyanisierung von Hopfensfangen im geringeren Umfang
50er Jahre endgülfige Einsfellung der Imprögnierung

self 1977 Nufzung durch Kleingewerbe

Durch die quecksilberhalfíge Imprögnierung von Holzfeilen kam es dabei zu einer wei†-
löiufigen Konfaminierung des Oberbodens.
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Auch durch die gewerblichen Folgenufzungen is† der Boden feilweise belasfef. Das
Grundsfück Flursfück 180 isf in der Lis†e „Flöchendeckende Erhebung alflasfverdöchfi-
ger Flöchen auf dem Gebief des Landkreises Bodenseekreis" als Alfsfandorl karlierl
(Objekf Nr. 04286).

Nach dem Erwerb des Grundsfücks durch die Fa. Frönkel Friedrichshafen im Jahr 1995
wurden für Teilflöchen Sanierungskonzepfe für die Beseifigung des konfaminierfen Bo-
dens und der Geböude vorgelegf. Die Sanierung wurde auch feilweise durchgeführi,
danach aber unferbrochen.

Über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan kann die Gemeinde ers† dann posiiiv
enfscheiden, wenn ein mii der unferen Bodenschufz- und Alflasfenbehörde abge-
s†imm†es Sanierungskonzepf zum Besfandfeil des Durchführungsverfrags zwischen
Gemeinde und Vorhabenfröger wurde. Das Sanierungskonzepf beschreibf die erfor-
derlichen Maßnahmen zum Rückbau der vorhandenen Baulichkeifen, zur Erreichung
der in B 3.1 a und b dargesfellfen Sanierungsziele, zur Umlagerung von belasfefem
Maferial in der un†er B 3.1 b bezeichnelen Flöche und zur Dokumenfafion der durch-
geführfen Arbeifen in belasfefen Bereichen.
lm Bebauungsplan wird gemöß § 9 Abs. 2 S. 1 Nr. 2 BauGB fes†gese†z†, dass die über-
baubaren Flachen ers† bebauf werden dürfen, wenn die in B 3.1 a und b dargesfellfen
Sanierungsziele erreichf wurden. Die zum Zeifpunkf der Planung noch vorhandenen
schadsfoffbelasfefen Bereiche sind enfsprechend den Maßgaben in B 3.1 im Bebau-
ungsplan gekennzeichnef (§ 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB).

lm Zuge der Umnuizung wird vor allem im Bereich der Wohnbebauung und der öffenf-
lichen Grünflöchen (vgl. Ziffer B.3.1.a.) der Boden soweif sanierf, dass die Vorsorgewer-
†e der Bundes-Bodenschufz- und Alflasfenverordnung (BBodSchV) in der Fassung vom
12. Juli 1999 (BGBl. l S. 1554) eingehalfen werden. lm Bereich der übrigen Flöche wird
der Boden belassen, soweif nichf Maßnahmen zur Gefahrenabwehr eine Enffernung
erforderlich machen. Von den verbleibenden Schadsfoffbelasfungen isf keine Gefahr
für Menschen oder andere Schufzgüfer zu besorgen.

Die vor Beginn der Sanierungs- und Baumassnahmen erforderlichen Unfersuchungs-
maßnahmen sind im Akfenvermerk des Landrafsamfes Bodenseekreis vom 1 1.01.2008
zusammengefassf und sind zwingend einzuhalfenz

Darsfellung der erforderlichen Unfersuchungsmaßnahmen vor dem Beginn der Sanie-
rungs/Baumaßnahmen

Vor der Neubebauung des ehem. Holzindusfrieareals sind aus Sichf der unferen Boden-
schulz- und Alflasfenbehörde die nachfolgend aufgeführlen Unfersuchungsmaßnahmen
auf dem HIM-Areal durchzuführen:

Nofwendige Maßnahmen im ösflichen Teilbereich:
lm Vorfeld der geplanfen Aufbringung von konfaminierfem Aushubmaferial aus dem
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wesflichen HIM-Areal und der anschließenden Bebauung müssen die noch bes†ehen~
den Geböude rückgebauf und zusammen mif den bereifs vomandenen Haufwerken
fachgerechf enfsorgf werden. Darüber hinaus müssen die in den Vorunfersuchungen
nachgewiesenen Grundwasserschadensbereiche noch genauer erkundef werden, um
eine abschließende Bewerfung des Geföhrdungspofenzials für das Grundwasser durch-
führen zu können.

lm Einzelnen sind hierfür die folgenden Maßnahmen voızusehen:
Abarenzuna Chromaf-Grundwasserschaden im Südosfen
0 Ersfellung von 1 RKS nördlich und 1 RKS südlich der GWM P 1 inkl. Ausbau zu

Grundwassermesssfellen und der Enfnahme von Fesfsfoffproben aus den Tie-
fenbereichen: 0-0,2m: 0,2-0,5m; 0,5-1,0m; 1,0-2,0m; 2,0-3,0m; 3,0-4,0m.

0 Enfnahme von Grundwasser aus diesen 2 neu zu ersfellenden Messsfellen und
den im Umfeld bereifs vorhandenen 3 GWM'n an 2 Sfichfagen.

0 Analyse der Grundwasserproben und ausgewöhlfer Fesfsfoffproben auf die Pa-
rameferz Cr, Cr(VI), As, Hg

0 Ersfellung einer Frach†be†rach†ung zur Abschöfzung des Geföıhrdungspofenzials
für den Wirkungspfad Boden-Grundwasser.

Abarenzuna PA K-, Zn-Grundwasserschaden im Nordosfen
0 Ersfellung von weiferen RKS im Umfeld der GWM P4, dem Bereich der ehem. Au-

†oven/verlung (wesfl. Geb. 8) und dem Geböude 8/5 inkl. Ausbau zu Grundwas-
sermesssfellen und der Enfnahme von Fesfsfoffproben aus den Tiefenbereichen:
0-0,2m: 0,2-0,5m; 0,5-1,0m; 1,0-2,0m; 2,0-3,0m: 3,0-4,0m.

0 Enfnahme von Grundwasser aus den neu zu ersfellenden Messsfellen und den im
Umfeld bereifs vorhandenen GWM'n an 2 Sfichfagen.

ø Analyse der Grundwasserproben und ausgewöhlfer Fesfsfoffproben auf die
Parameferz MKW, PAK, PCB, Pb, Zn, As, Hg, Cr und Cr(Vl).

0 Ersfellung einer Frach†be†rach†ung zur Abschöfzung des Geföhrdungspofenzials
für den Wirkungspfad Boden-Grundwasser.

Rückbau der Geböude, Beprobunq der Haufwerke
0 Beprobung der Geböudesubsfanz der noch vorhandenen Geböude vor dem

Rückbau und der auf dem Gelönde bereiis vorhandenen Haufwerke.
0 Ersfellung eines Wiederven/verlungs-/Enfsorgungskonzepfes für die Geböudesub-

sfanz und die Haufwerke auf der Grundlage der Analysenergebnisse.

Nofwendige Maßnahmen im wesflichen Teilbereich:
Auch im wesflichen Teilbereich des HIM-Areals sind in einem 1. Schriff die noch vorhan-
denen Geböude rückzubauen und zusammen mi† den bereifs vorhandenen Haufwer-
ken fachgerechf zu enfsorgen
lm Hinblick auf den Schadsfoffparamefer Quecksilber bedeufef die vom Grundsfücksei-
genfümer hier vorgesehene „Null“-Sanierung, dass die auf dem Gelönde verbleibenden
Resfbelasfungen den Vorsorgewerl z.B. für Quecksilber von 0,1 mg/kg TS nich† übersfei-
gen dürfen. Der vorgegebene Sanierungserfolg isf durch die Enfnahme und Analyse ei-
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ner ausreichenden Anzahl von Mischproben zu überprüfen.

lm zenfralen Bereich des wesflichen HIM-Areals liegen noch keine ausreichenden Er-
kennfnisse über eine pofenzielle Belasfung des Grundwassers durch die in der Auffüllung
und der Geböudesubsfanz nachgewiesenen Schadsfoffbelasfungen vor. Hier sind vor
allem im Absfrom der am sförksfen konfaminierlen Kyanisierhalle weifere Grundwasser-
aufschlüsse vorzusehen und diese an 2 Sfichfagen zu beproben.
lm Umfeld der GWM P 5 (wesflicher Randbereich) sind ebenfalls weifere Grundwasser-
aufschlüsse zu ersfellen, um die hier nachgewiesene Arsenbelasfung nöher eingrenzen
und eine Abschöfzung des Geföhrdungspofenzials für das Grundwasser durchführen zu
können.

Für den wesflichen Teilbereich des HIM-Areals sind im Einzelnen die folgenden Maßnah-
men durchzuführen:
Weifere Unfersuchunqen im Bereich der Kyanisierhalle:
0 Ersfellung von mindesfens 4 weiferen Grundwasseraufschlüssen im Bereich und

vor allem im GW-Absfrom von Geböude 10/7 (ehem. Kyanisierhalle) und dem
ehem. Geböude 10/8.

0 Enfnahme von Fesfsfoffproben aus den Tiefenbereichen: 0-0,2m; 0,2-0,5m; 0,5-
1,0m: 1,0 2,0m; 2,0-3,0m; 3,0-4,0m.

0 Enfnahme von Grundwasser aus diesen 2 neu zu ersfellenden Messsfellen und
den im Umfeld bereifs vorhandenen 3 GWM'n an 2 Sfichfagen.

0 Analyse der Grundwasserproben und ausgewöhlfer Fesfsfoffproben auf die Pa-
rameferz Cr, Cr(Vl), As, Hg

ø Ersfellung einer Frachfbefrachfung zur Abschöfzung des Geföhrdungspofenzials
für den Wirkungspfad Boden-Grundwasser.

Einqrenzuna As-Grundwasserschaden:
0 Ersfellung von mindesfens 2 weileren Grundwasseraufschlüssen im Umfeld der

GWM P 5
0 Enfnahme von Fesfsfoffproben aus den Tiefenbereichen: 0-0,2m; 0,2-0,5m; 0,5-

1,0m; 1,02,0m; 2,0-3,0m; 3,0-4,0m.
0 Enfnahme von Grundwasser aus diesen 2 neu zu ersfellenden Messsfellen und

der GWM P 5 an 2 Sfichfagen.
0 Analyse der Grundwasserproben und ausgewöhlfer Fesfsfoffproben auf die Pa-

ramefeı". Cr, Cr(VI), As, Hg
0 Ersfellung einer Frachfbefrachfung zur Abschöfzung des Geföhrdungspofenzials

für den Wirkungspfad Boden-Grundwasser.

Rückbau der Geböude, Beprobung der Haufwerke
0 Beprobung der Geböudesubsfanz der noch vorhandenen Geböude vor dem

Rückbau und der auf dem Gelönde bereifs vorhandenen Haufwerke.
0 Ersfellung eines Wiederverwerlungs-/Enfsorgungskonzepfes für die Geböudesub-

s†anz und die Haufwerke auf der Grundlage der Analysenergebnisse.
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Maßnahmen zur Überprüfuna des Sanierunaserfolaes im Bereich der qeplanfen Null-
Sanierung
Enfnahme von je 20 Fesfsfoffproben pro 400 m2 Flöche jeweils für den Probenahmehori-
zon† 0-10 cm und 10-35 cm und Unfersuchung auf die Paramefer Hg, Cr, As, PAK, KW und
ggf. weifere relevanfe Paramefer, sofern sich bei unfersuchfen Proben weifere Parame-
fer als relevanf erweisen.

Nofwendige Maßnahmen im Gesamfbereich des HIM-Areals:
Für eine abschließende Bewerlung des Geföhrdungspofenzials für den Wirkungs-
pfad Boden-Grundwasser liegen deızeif noch keine ausreichenden Unfersu-
chungsergebnlsse vor.
Zur Vervollsföndigung der hierfür nofwendigen Dafengrundlage is† die Beprobung der
bereifs besfehenden und der neu zu ers†ellenden Grundwasseraufschlüsse an 2 S†ich†a-
gen mif unferschiedlichem Grundwassersfand vorzusehen.
Nach Abschluss der Unfersuchungsmaßnahmen sind die Grundwasseraufschlüsse nach
Absprache mi† der unferen Bodenschuiz- und Alflasfenbehörde fachgerechf rückzu-
bauen und zu verschließen.

Für das gesamfe HIM-Areal sind im Einzelnen die folgenden Maßnahmen durchzuführen:
Beprobunq der Grundwassermesssfellen
0 GW-Probenahme aus den bereifs vorhandenen Grundwassermesssfellen an 2

Sfichfagen zusammen mi† den im Rahmen der nofwendigen weiferen
Unfersuchungen neu zu ers†ellenden Grundwasseraufschlüsse.

0 Analyse der Grundwasserproben aus den vorhandenen GWM'n auf die
Paramefer: PAK, MKW, Hg, Pb, As, Zn, Cr und Cr-Vl.

0 Ersfellung eines Grundwassergleichenplanes für jeden der beiden Sfichfage.
0 Ersfellung einer Frachfbefrachfung zur Abschöfzung des

Geföhrdungspofenzials für den V\firkungspfad Boden-Grundwasser.

Rückbau der Grundwassermesssfellen
SolI†en die Unfersuchungsergebnisse zeigen, dass für die befroffenen Wirkungspfade
keine Geföhrdung besfehf, sind die GWM'n nach Absprache mif der unferen Boden-
schufz-und Alflasfenbehörde fachgerechf rückzubauen und zu verschließen.

Zur Sichersfellung der im Bebauungsplan angegebenen Sanierungsziele sind die im Ak-
fenvermerk des Landrafsamfs Bodenseekreis vom 11.01.2008 formulierfen Hinweise in
den Durchführungsverfrag aufzunehmen:

Hinweise zur Absicherung der erforderlichen Maßnahmen zum Erreichen der im Bebau-
ungsplan angegebenen Sanierungsziele im Durchführungsverfrag

Seife 1 7



Gemeınde Meckenbeuren __
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „EHEMALIGES HOLZINDUSTRIEGELANDE“

ENDGÜLTIGE PLANFASSUNG 28.01.2009

Zum Jahreswechsel 2007/2008 s†ell† sich das Gelönde der ehem. Holzindusfrie Me-
ckenbeuren wie folgf dar:

Auf dem Gelönde sfehen noch die im Verfall begriffenen Resfe der Geböude 8,
8/5, 10, 12 und 10/7, der lndusfrieschornsfein und ein unferirdischer Bunker.

Uber das Gelönde verleilf sind Haufwerke aus Holz, geschredderfem Holz, Bau-
schuff und Erde, deren Herkunff und Belasfungsgrad nichf mehr sicher nachvoll-
zogen werden kann.

Belasfungsschwerpunkfe im Nordosfen (PAK- und Zn-Schaden), im Südosfen
(Chroma†Schaden), im Bereich der ehem. Kyanisierhalle und die Arsenbelasfung
im Grundwasser der GWM P Sam wesflichen Grundsfücksrand machen vor Be-
ginn der Erschließungsmaßnahmen weifere Unfersuchungen zur Eingrenzung des
Schadens erforderlich.

Konespondierend zur Abgrenzung der Sanierungsflöchen im Bebauungsplan sollen im
Durchführungsverfrag Maßnahmen fesfgelegf werden, die die Erreichung der im Be-
bauungsplan genannfen Sanierungsziele sichersfellenz

1 Maßgaben für das Gesamfareal:

Es isf eine Besfandsaufnahme der auf dem Areal verleilfen Haufwerke zu ers†el-
len. Die Haufwerke sind zu beproben und einem Verwerlungs-/Enfsorgungsweg
zuzuweisen.
Es isf ein Termin- und Ablaufplan zu ersfellen und mi† den befroffenen Fachbe-
hörden abzusfimmen für die Durchführung der Rückbau-, Sanierungs- und Er-
schließungsarbeifen.
Es isf eine Massenbilanz zu ersfellenı Welche Mengen an Erdaushub werden in-
nerhalb des Areals umgelagerl, welche Mengen müssen enfsorgf und wie viel
Aushub muss zur Verfüllung angelieferf werden.
In einem Befriebsfagebuch haf der Fachbauleifer den föglichen Arbeifsforf-
schriff ebenso fes†, wie besondere Vorkommnisse, Ergebnisse von behördlichen
Konfrollen, besondere Weisungen an be†eilig†e Firmen, Versföße gegen seine
Handlungsanweisungen, e†c. fesfzuhalfen. Der Fachbauleifer informierf unver-
züglich die unfere Bodenschufz- und Alflasfenbehörde, wenn seinen Weisungen
nich† Folge geleisfef wird.
Die gesamfe zu sanierende Flöche is† als Schwarz-/Weiß-Bereich einzurichien.
Durch Abspenungen zwischen Schwarz- und Weiß-Bereich isf sicheızusfellen, dass
nach Abschluss der Sanierung bzw. nach Enfnahme der zur Dokumenfafion des
Sanierungserfolgs enfnommenen Boden-Mischprobe keine Fahrzeuge von dem
Schwarz- in den sanierlen Weiß-Bereich einfahren können.
Haufwerke sind durch enfsprechende, guf lesbare Tafeln so zu kennzeichnen,
dass Arl und Herkunff des Maferials, dessen abfallrechfliche Einsfufung ersichflich
sind und ob das Maferial zur Abfuhr freigegeben isf (oder nichf).
Schadsfoffbelasfefes Maferial darf ers† abgefahren werden, wenn es vom Fach-
bauleifer deklarierf und ausdrücklich zur Abfuhr freigegeben wurde.
Zur Vermeidung von Verschmufzungen der Fahrbahnen der Abfuhrsfrecken (mii
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belasfefem Boden) is† eine Reifenwaschanlage einzurichfen, durch die aus dem
Schwarz-Bereich abfahrende Fahızeuge durchfahren müssen, bevor sie auf öf-
fenfliche Sfraßen einfahren.

ø Die Probennohmeprofokolle, die Analysenberichfe des Labors und die Bewer-
fung der Ergebnisse durch den Fachbauleifer sind zu sammeln und der Doku-
men†a†ion der Sanierungsmaßnahme beizufügen.

0 Die gesamfen Arbei†en zur Sanierung des Areals sind in Worl und Bild zu doku-
menfieren. Besfandfeil der Dokumenfafion sind auch die Probennahmeprofokol-
le, Analysenberichfe, Veıwerlungs-/Enfsorgungsnachweise, Befriebsfagebuch,
Lageplan mi† der Abgrenzung derTei|flöchen für die Beprobung zur Dokumenfa-
†ion des Sanierungserfolgs, e†c.

2. Maßgaben für das Fachmarkfzenfrum (Tei|sanierungsgebie†):

0 Abschließende Dars†ellung, wie und in welchem Umfang die Schadensbereiche
(PAK/Chromafschadenl in Absfimmung mi† der unferen Bodenschufz- und Alflas-
fenbehörde sanierl und ob die Fundcımenfe und Bauwerke im Unfergnınd (Bun-
ker) verbleiben oder rückgebauf werden.

0 Beim Verfüllen der beim Rückbau und den Sanierungsmaßnahmen enfsfehen-
den Vertiefungen darf in den Grunolwasserwechselbereich und bis mindesfens
einen Mefer darüber nur schwach belasfefes Bodenmaferial eingebauf werden,
bei dem die relevanfen Eluafgehalfe die Prüfwerle in Anhang 2 BBodSchV um
mindesfens 50 % unferschreifen.

0 Belasfefes Maferial, das im Bereich Fachmarklzenfrum zur Hersfellung der vorge-
gebenen Gelöndehöhe eingebauf werden soll, darf die in der VwV des Um-
welfminisferiums BW über die Verwerlung von als Abfall eingesfuflem Bodenma-
ferial vom l4. lvlëıız 2007 genannfen Z-2 Werfe nich† übersfeigen.

0 Es darf nur auf dem ehem. HIM-Gelëınde anfallendes belasfefes Maferial im Be-
reich Fachmarkfzenfrum eingebcıuf werden.

0 Das zum Einbau im Bereich des Fachmarkfzenfrums vorgesehene Maferial is† enf-
sprechend der VwV vom l7. l 2.2003 Über die LAGA-Richflinie PN 98 zu bepro-
ben, (d.h. es is† für Chargen von je 300 m3 Bodenmaferial/Bauschuff eine Ermi††-
lung der Schadsfoffgehalfe durchzuführen).

0 Die im Bereich des Parkplafzes geplanfen Pflanzfröge sind so herzusfellen, dass
kein Niederschlagswasser in den umgebenden Unfergrund gelangf und die Wur-
zeln der Pflanzen dauerhaff nichf zu einer Beeínfröchfigung der Bausubsfanz füh-
ren.

0 Die Dichfheif der Enfwöısserungsleifungen im Bereich des Fachmarl<1zen†rums is†
durch geeignefe Prüfungen nach Abschluss der Baumaßnahmen nachzuwei-
sen.

0 Die Sanierungsmaßnahmen, der Sanierungserfolg, die Rückbauarbeifen, der
Einbau von belasfefem Maferial, die Hersfellung der Versiegelung, die wurzel-
dichfe Hersfellung der Pflanzfröge, e†c. sind in Worl und Bild ausführlich zu do-
kumenfieren. ~

0 Bis zur Hersfellung der Schwarzdeckenbelöıge sind Handwerkerparkıolöfze, Kran-
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sfellplöfze und Maferiallager so hergerichfef werden, dass ein Konfakf mi† dem
belasfefen Boden nichf möglich is† (z.B. Hersfellung einer Tragschichf aus Kies
oder Recyclingbausfoffl

Maßgaben für das Wohngebief und die Grünflöchen (Voll-Sanierungsgebiefjz

Ersfellung eines Rückbaukonzepfes für das Geböude iO/7 mi† Darsfellung der er-
forderlichen Maßnahmen zum Schufz der Bauarbeifer und der (sanierlen) Umge-
bung vor den zu besorgenden Emissionen/ lmmissionen.
Zur Dokumenfafion des Sanierungserfolgs sind fürjeweils 400 m2 Grundfläche aus
den Bodenhorizonfen 0-l0 cm und l0-35 cm un†er der GOK gleichmöıßig verleilf
20 Bodenproben aus jedem Horizonf zu je einer lvlischprobe pro Horizon† zu ver-
einen. Die Mischproben sind auf ihre Gehalfe an den Schadsfoffen MKW, PAK,
Hg, As, Pb, Zn und Cr und ggf. weifere relevanfe Paramefer zu unfersuchen.
Die Eckpunkfe der zur Dokumenfafion des Sanierungserfolgs beprobfen Teilflö-
chen sind (mi† Hoch- und Rech†swerf) einzumessen und in einem Lageplan dar-
zusfellen. Die Teilflöıchen sind eindeufig zu bezeichnen. Die Teilflöchenbezeich-
nung is† zugleich als Teil der Probenbezeichnung zu ven/venclen.
In der Dokumenfafion des Sanierungserfolgs is† auch darzusfellen, ob im Grund-
wasser nachgewiesene Schadsfoffbelasfungen ebenfalls vollsföındig enffernf
wurden und ob mi† dem Zusfrom von Schadsfoffbelasfungen aus dem Bereich
des Fachmarl<†zen†rums zu rechnen is†. (Hinweis: lvlöglichen/veise is† es nich† mög-
lich alle Belasfungen aus dem Grundwasser zu enffernen. Um spëıferen Diskussio-
nen aus dem Weg zu gehen, soll†e dieses Thema ggf. offen angesprochen wer-
den. Für das Grundwasser gibf es keine separafen Vorsorgewerfe, da die Prüf-
werfe bei deren Ableifung den Geringfügigkeifsschwellenwerfen, die wiederum
den Vorsorgegesichfspunkfen Rechnung fragen, en†sprachen.)
Der Boden is† dann als sanierl einzusfufen, wenn die in den enfnommenen Bo-
denproben ermi††e|†en Schadsfoffgehalfe die Vorsorgewerle in Anhang 2 Nr. 4
zur BBodSchV enfsprechend derjeweiligen Bodenarl nichf überschreifen.
lm Grundwasser müssen die Schadsfoffgehalfe die jeweiligen Prüfwerle in An-
hang 2 Nr. 3 zur BBodSchV dauerhaff unferschreifen.
Für die erforderlichen Auffüllungen des Areals darf nur Boden, der die in Anhang
2 zur BBodSchV genannfen Vorsorgewerle einhölf, verwendef werden. Dies gil†
auch für die Hersfellung des Unferbaus der Enfwösserungsanlagen, Erschlie-
ßungssfraßen und sonsfigen Wegebaumaßnahmen.
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Gewösser / Wasserrechfsverfahren

Gewösser
Der Meckenbeurer Bach durchfließf das Plangebief im Norden, enflang der Brochen-
zeller Sfraße / Alfmannsfraße.
Das Gewösser is† durch die bisherige und beslehende bauliche Nufzung der angren-
zenden Grundsfücke in einem nafurfernen Zusfand. Die Böschungen sind übenıvie-
gend sehr s†eil angeschüffef. lm Zuge der Überplanung des Gesamfgebiefes soll auch
der Meckenbeurer Bach im befrachfefen Teilsfück rena†urier† werden.
Die besfehende Sohlhöhe des Gewöıssers bleíbf erhalfen. lnsgesamf erhöılf das Ge-
wösser jedoch mehr Pla†z für eine nafurnahe Sohlgesfalfung und flachere Böschun-
gen.

Bedingf durch die beiden Verkehrsanbindungen der Bauflöıche an die Brochenzeller
Sfraße wird eine Lageverschiebung des Gewössers nofwendig. Zwei vorhandene Sfra-
ßenüberfahrlen werden ersefzf und eine weifere an anderer Sfelle neu hergesfellf.
Für das Gewösser wird eine Wasserspiegelberechnung für einen 100-jöıhrlichen Hoch-
wasserabfluss durchgeführf. Die Zuflussmenge zum Gewöısser wird durch das Hoch-
wasserrückhalfebecken „Al†e Ziegelhüffe“ gedrosself.

lm Bereich der Unferauerung Alfmannsfraße / Pföndersfraße sind bereifs Rücksfauer-
scheinungen im Gewösser dokumenfierl.
Diese rühren zum einen aus dem Rücksfau der Schussen und zum anderen aus einem
nich† ausreichend dimensionierlen Durchlass in diesem Bereich her.
Durch die Vergrößerung des Durchlasses kann die Überflufung der Fahrbahn durch Zu-
flüsse aus dem Meckenbeurer Bach bis zum 100-jöhrlichen Abfluss verhinderf werden.
Einsfauungen durch Hochwasser der Schussen bleiben hien/on unberührl.
Bauflöchen im Holzindusfriegelönde sind hiervon jedoch nich† befroffen.
Negafive Auswirkungen durch die Vergrößerung des Durchlasses auf unferhalb lie-
gende Grundsfücke sind nich† zu en/varlen, da der am Durchlass bei Aufsfau vorhan-
dene Refenfionsraum durch die Aufweifung des Gewöıssers wieder ausgeglichen
werden kann.

Wasserrechfsverfahren
lvlif Bescheid des Landrafsamfes Bodenseekreis, Amf für Wasser und Bodenschufz,
vom 27.10.1998 bzw. 25.11.2003, wurde die Plangenehmigung für den Ausbau des
Meckenbeurer Bachs erleil†. l\/li† Bescheid vom 27.10.1998 wurde weiferhin für den Bau
und den Befrieb von drei Refenfionsmulden südlich des Meckenbeurer Bachs eine
wasserrechfliche Genehmigung sowie eine s†e†s widerrufliche und bis 31.12.2028 be-
fris†e†e wasserrechfliche Erlaubnis für die Einleifung von Niederschlagswasser über Re-
fenfionsmulden mi† einer Einleifungsmenge von 50 L/Sek. aus der Refenfionsmulde ll,
Ablaufbauwerk ll und 10 L/Sek. Aus der Refenfionsmulde Ill, Ablaufbauwerk lll, in den
Meckenbeurer Bach erleilf.

Seife 21



Gemeinde Meckenbeuren __
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „ EH EMALlGES HOLZlNDUSTRlEGELANDE“

EN D<3ÜLTıoE PLANFASSUNG 28.01.2009

1.9

1.9.1

Diese Genehmigungen bzw. Erlaubnisse ergingen nach Maßgabe der damals vorge-
legfen Unferlagen. Soweif diese Unferlagen auch weiferhin Grundlage der sfödfebau-
lichen Enfwicklung sind, gil† das Genehmigfe bzw. Erlaubfe weiferhin.
Für die Errichfung eines Durchlasses am Meckenbeurer Bach im Kreuzungsbereich
Alfmann-/Pföndersfrasse sowie eines Durchlasses am Meckenbeurer Bach im Bereich
der L 329 und der damif verbundenen unwesenflichen Verlegung des Gewössers wur-
de mi† Bescheid des Landra†sam†s Bodenseekreis vom 18.02.2008 die wasserrechfliche
Genehmigung er†eil†.

Schallschufz

Bereich Fachmarkf

Die Lörmeinwirkung, die durch Ak†ivi†ö†en auf dem Gelande des Fachmarkfzenfrums
an der umliegenden besfehenden und geplanfen Wohnbebauung zu erwarfen is†,
wurde ermiffelf und anhand der lmmissionsrichfwerle der TA Lëırm beurleilf.

lm Bereich der Anlieferungen enfsfehen Schallemissionen durch an- und abfahrende
Lkw und Pkw, Rangiervorgönge der Lkw und En†- bzw. Beladevorgönge an den
fünf Rampen. Enfladen und Beladen der Lkw mi† Paleffen und Rollconfainern verursa-
chen allgemein hohe Einzelemissionen.

Zur Einhalfung der lmmissionsrichfwerfe der TA Lörm an benachbarfen Wohngeböıu-
den von 55 dB(A) in allgemeinen Wohngebiefen bzw. 60 dB(A) in Mischgebiefen im
Tageszeifraum werden deshalb folgende Maßnahmen vorgesehen:

ø Lkw-Anlieferungen im Zeifraum 6.00 bis 22.00 Uhr
o lnnenrampen mi† in†egrier†er Überladebrücke und Torrandabdichfung an allen

5 Anlieferungen.
ø Große Einhausung der Anlieferung des Lebensmiffel-Vollsorlimenfers und des

daneben liegenden Fahrvveges mi†
o schallabsorbierender Deckenverkleidung (Absorp†ionskoeffizien† der

Decke von rd. 0,5 oder absorbierende Verkleidung von Decke und
Wand mi† gleichwerligen absorbierenden Eigenschaf†en),

o Wandverlöıngerung der südlichen Geböudefronl um 9 m nach Wesfen.
o Die Höhe der großen Öffnung nach Wesfen wird auf 4,50 m begrenzf.

ø Überdachung und Wandverlöngerung an den 4 übrigen Anlieferungen auf
2,5 m. Hinferkanfe lnnenrampe und Wandverlöngerung sind nach unfen ge
schlossen.

0 Schallleisfung der Verflüssiger für Kühlgeröfe gebëıudeaußenseifig maximal
o Lebensmi††el-Vollsorlimenfer 71 dB(A)
o Lebensmíffel-Díscounfer 75 dB(A) )
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o Drogeriemarkf zwei Geröfe mi† je 82 dB(A)

Einzelne kurze Geröıuschspifzen sollen die lmmissionsrichlwerle der TA Lörm am Tag um
nichf mehr als 30 dB(A) und in der Nachf um nichf mehr als 20 dB(A) überschreifen. Zur
Einhalfung der zulössigen Geröuschspifzen dürfen im Nach†zei†raum 22.00 bis 6.00 Uhr
auf den Sfellplöfzen für Mifarbeifer, die sich an der wesflichen Grundsfücksgrenze
beim südlichen Fachmarkfgeböude befinden, keine Ein- oder Ausparkvorgöınge s†a††-
finden.
Was das Fachmarkfzenfrum befrifff sind un†er Berücksichfigung der beschriebenen
Voraussefzungen für die Umgebungsbebauung keine Schallschufzmaßnahmen erfor-
derlich.

Anlagenbezogener Verkehr im öffenflichen Sfraßennelz
Nach TA Lörm sind die Geröusche des anlagenbezogenen Fahızeugverkehrs auf öf-
fenflichen Verkehrswegen durch organisaforische Maßnahmen so weif wie möglich zu
mindern, falls die folgenden drei Kriferien gleichermaßen erfüllf sind:

o Es erfolgf keine Vermischung mi† dem übrigen Verkehr,
o die lmmissionsgrenzwerle der Verkehrslörmschufzverordnung (16. BImSchV)

werden ersfmals oder weifergehend überschriffen. Diese befragen
59 /49 dB(A) in allgemeinen Wohngebiefen und
64 / 54 dB(A) in Mischgebiefen.

o Die Beurfeilungspegel der Verkehrsgeröusche für den Tag oder die Nachf wer
den rechnerisch mindesfens um 3 erhöhf (2 2,1 dB(A) führf formal zur Erhöhung
von 3 dB(A)).

Zu befrachfen is† der Bereich der gemeinsamen Einmündung der Schillersfraße und
der Zufahrl Fachmarkfzenfrum in die Brochenzeller Sfraße, weil noch keine Vermi-
schung mi† dem übrigen Verkehr vorliegf. Dabei is† das Gesamfgeröusch aus anla-
genbezogenem Verkehr und übrigem Verkehr zu unfersuchen, d.h. es gehen die Emis-
sionen der Zufahrf Fachmarkf/Schillersfraße und der Brochenzeller Sfraße in die Be-
rechnung ein (vgl. Abb. 3 und 4 der Schallfechn. Berechnung, s. Te><†hinweis).

lm Gufachfen sind für die drei Geböude, die sich im unmiffelbaren Umfeld der Zufahrl
zum Fachmarkf befinden, die Beurfeilungspegel und die Pegeldifferenzen für die Ana-
lyse 2007 und die Prognose 2015 vergleichend gegenübergesfellf.

An keinem der lmmissionsorle sind alle drei Bedingungen erfüllf. Die Brochenzeller Sfra-
ße weis† in der Analyse und Prognose sowohl ohne als auch mi† Fachmarkf an den
sfraßenseifigen Geböudefronfen hohe lmmissionspegel am Tag von 67 > 59 dB(A) und
mehr auf. Durch den Fachmarkf erhöhen sich die Pegel nur geringfügig um rd. 0,1 bis
0,4 < 2,1 dB(A). An den rückwörligen, südlichen Geböıudeseifen der Brochenzeller
Sfraße 5 und 7 enfsfehen zwar Pegelzunahmen von bis zu 3 > 2,1 dB(A). Bei Beurfei-
lungspegeln von bis zu 54 < 59 dB(A) fagsüber und 45 < 49 dB(A) nachfs können die
lmmissionsgrenzwerfe der 16. BImSchV frofzdem eingehalfen werden. Organisafori-
sche Maßnahmen sind aus der Siohf der TA Lörm folglich nich† nöfig.
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Bei Pegeln bis zu 54 dB(A) fags und 45 dB(A) nachfs werden die Orienfierungswerle
der DlN 18005 [5] von 55 bzw. 45 dB(A) fags bzw. nachfs an den unfersuchfen rück-
wärligen Gebäudefronfen eingehalfen (vgl. Abb. 4 der Schallfechn. Berechnung, s.
Texfhinweis). An den sfraßenseifigen Gebäudefronfen enflang von Haupfverkehrssfra-
ßen is† dies bei üblichen Absfänden zur Sfraße nichf möglich.
Durch den anlagenbezogenen Verkehr en†s†eh† im Zuflussbereich zur Brochenzeller
Sfraße und auf der Brochenzeller Sfraße Mehrverkehr. Enflang der Brochenzeller Sfraße
ergeben sich geringe Erhöhungen der ohnehin über den Grenzwerfen der
16. BImSchV liegenden Beurleilungspegel. Organisaforische Maßnahmen zur Minde-
rung der Lärmeinwirkung sind aus der Sichf der TA Lärm nichf nöfig.

Siehe: Schallfechnische Berechnung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan
,Ehemaliges Holzindusfriegelände' in Meckenbeuren, IB Schulze Markdorf v.
02.11.2007.

Verkehrslärmimmissionen

Lärmeinwirkungen auf die geplanfe Wohnbebauung mi† Überschreifungen der Orien-
fierungswerle der DIN 18005 enfsfehen im nordwesflichen Teil des Unfersuchungsge-
biefes durch die Brochenzeller Sfraße und im südösflichen Teil durch die Bahnsfrecke
Ulm - Friedrichshafen.

An den drei gekennzeichnefen sfraßennahen, nordwesflichen Gebäuden (Nr. 10, 11
und 12 der schallfechnischen Berechung) und am ebenfalls gekennzeichnefen schie-
nennahen Gebäude (01 der schallfechn. Berechnung) werden im Prognosejahr 2015
nachfs Beurleilungspegel von 49 dB(A) en/varlef. Damif wird der Orienfierungswen der
DIN 18005 in der Nachl um 4 dB(A) überschriffen. Der Grenzwerf der 16. BImSchV von
49 dB(A) nachfs, der bei Sfraßenneubaufen in allgemeinen Wohngebiefen zu berück-
sichfigen is†, wird eingehalfen. An zwei weiferen bahnnahen Gebäuden enfsfehen
nachfs Überschreifungen des Orienfierungswerles von 2- 3 dB(A).

Geringfügige Überschreifungen des Orienfierungswerles der DlN 18005 von 1 bis
2 dB(A) ergeben sich in der Nachf im nordwesflichen Teil des Unfersuchungsgebiefes
an 6 Gebäuden durch die Brochenzeller Sfraße und im Südosfen und Osfen an
4 Gebäuden durch die Bahnlinie. Diese Überschreifungen befinden sich in einem Be-
reich, der für das menschliche Ohr kaum wahrnehmbar is†.

An den im Lageplan mi† „Schallschufz“ gekennzeichnefen verkehrsnahen Gebäuden
sind Lärmschufzmaßnahmen nofwendig. Es wird empfohlen, die Schlafräume an den
lärmabgewandfen Gebäudeseifen vorzusehen. Schlafräume, die an laufen Gebäu-
deseifen liegen, sollfen ein Fensfer an der benachbarfen, efwas leiseren Gebäudesei-
fe haben, damif die Sförungen bei feilweise geöffnefem Fensfers in der Nachf mög-
lichsf gering gehalfen werden. An den 9 Gebäudeseifen mi† Lärmpegelbereich Ill (vgl.
Tabelle 3 der gufachflichen Sfellungnahme) sind Lärmschufzfensfer vorzusehen, falls

Sei†e 24



Gemeinde Meckenbeuren __
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „EHEMALlGES HOLZlNDUSTRlEGELANDE“

ENDGÜLHGE PLANFASSUNG 28.01.2009

1.10

l.10.l

sich dies aus Einzelnachweisen nach VDI 2719 für Räume mi† sehr großen Außenflä-
chen bzw. Fensferflächen ergibf.

Tro†z der genannfen Beeinfrächfigungen wird die Neubebauung gegenüber der
Lärmeinwirkung der Bahnlinie durch die beiden Fachmarkfgebäude wirksam abge-
schirmf. Davon profifierl auch die benachbarfe besfehende Wohnbebauung im Be-
reich der Pfändersfraße.

Hinsichflich der Fluglärmimmissionen durch den Flughafen Friedrichshafen ergeben
sich keine Anforderungen an den Lärmschufz (s. Lärmkonluren im wirksamen Flächen-
nufzungsplan von 1999).

Siehe: Schallfechnische Berechnung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan
.Ehemaliges Holzindusfriegelände' in Meckenbeuren, Verkehrslärmimmissio-
nen. IB Schulze, Markdorf v. 08.1 1.2007.

Planungsrechfliche Fesfsefzungen

Wohngebief
lm allgemeinen Wohngebief sind die beschriebenen Ausnahmen nichf zulässig, ala sie
zu einer unerwünschfen sfädfebaulichen Enfwicklung führen würden und für sie inner-
halb des Planbereichs kein Bedarf bes†eh†.
Die Höhenlage der Verkehrsflächen und der Gebäude hängf direkf zusammen mi†
der geplanfen Erschließung und insbesondere Enfwässerungskonzepfion.

Grund- und Geschossflächen sind im gesamfen Wohngebief als absolufe Wer†e fesf-
gesefzl. Damif soll vermieden werden, dass es aufgrund unferschiedlicher Grund-
sfücksgrößen zu deuflich verschiedenen Bauvolumen kommf.
Die vorgegebene maximale Grundfläche gil† nur für die Haupfanlagen (Gebäude).
Aufgrund unferschiedlicher Zufahrfssifuafionen wäre es unbillig, z. B. Zufahrlen auf die
Grundfläche anzurechnen. Für solche Anlagen und Tiefgaragen gelfen Sonderrege-
lungen in Abhängigkeif von Abflussbeiwerl für Oberflächenwasser.

Zusäfzlich zur vorgegebenen Zahl der Vollgeschosse wird die Wandhöhe und die Ge-
bäudehöhe fesfgelegf.

lm Bereich der Einfamilienhaus-Wohnbebauung wird in Flächen für Einzel- und Dop-
pelhäuser unferschieden. Es sind nur solche Flächen für Doppelhausbebauung vorge-
sehen, bei denen eine eingangsseifige direkfe Zufahrf möglich is†.

Die zulässigen Dachformen sind in direkfer Verbindung zu sehen mi† den zulässigen
Geschosszahlen und Gebäudehöhen.
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Die Einfamilienhäuser sind als 1-2-geschossige Saffeldachhäuser konzipierf, wobei auf-
grund der zulässigen Geschossfläche ein zusäfzlicher Dachgeschossausbau zwar mög-
lich is†, aber keine zusäfzlichen Dachaufbaufen erforderlich sind. Damif wird eine im ln-
feresse der Einfügung in das Landschaffsbild liegende ruhige Dachlandschaff erreichf.

Zur Sichersfellung des sfädfebaulich-räumlichen Konzepfs sind für die Saffeldachge-
bäude Haufgebäuderichfungen fesfgesefzf, mi† denen die geplanfen Firsfrichfungen
besfimmf werden.

Die Bebauung soll sich grundsäfzlich, auch mi† Nebenanlagen, ausschließlich inner-
halb des im Bebauungsplan fesfgesefzfen Bausfreifens enfwickeln. Deshalb sind sämf-
liche Nebenanlagen außerhalb dieser Bausfreifen unzulässig.

Dem übergeordnefen Ziel, die privafen Grundsfücksflächen soweif wie möglich unver-
siegelf zu belassen, dienf auch die Fesfsefzung für Garagen und Sfellpläfze. Werden
im Bereich der Einzelhäuser nur nofwendige Sfellpläfze außerhalb der Baugrenzen zu-
gelassen, so sind im Bereich des Geschosswohnungsbaus alle Sfellpläfze ausschließlich
auf den dafür vorgesehenen Flächen zulässig. Dies soll verhindern, dass zusäfzliche
Flächen zugunsfen einer kleineren Tiefgarage versiegelf werden.

Die Zahl der Wohneinheifen is† im Bereich der Einfamilienhäuser auf 2 Wohneinheifen
je Einzelhaus und eine Wohneinheif je Doppelhaushälffe beschränkf. Das Plangebief
bie†e† ein differenzierfes Angebof an verdichfefem Geschoßwohnungsbau und Ein-
familienhäusem, so dass diese Einschränkung zu keiner unverhälfnismäßig geringen
Bebauungsdichfe führl. Erschließungswege und Parkierungsangebof sind auf die er-
mi††el†e Einwohnerzahl ausgelegf.

Sfraßen- und wegebegleifende Grünflächen, der Bereich des Meckenbeurer Bachs,
die Grünflächen der Refenfionsmulden, sowie Spiel- und Parkfläche sind als öffenfliche
Grünflächen ausgewiesen.

Sondergebief für Einzelhandel
Diese Fesfsefzung erfolgf auf der Grundlage des § 12 Abs. 3a BauGB. Vorrangiges Ziel
für die Gemeinde is† es, die verbrauchernahe Versorgung ihrer Bevölkerung zu sichern.
Der Worflauf des Abs. 1 der geplanfen Fesfsefzungen sprichf bewussf nichf von der Si-
cherung der "Grundversorgung". Es sollen nichf "durch die Hinferfüre" die Voraussef-
zungen nach dem LEP zur ausnahmsweisen Zulassung großflächigen Einzelhandels ge-
schaffen werden. ln diesem Sinn is† nach Abs. 4 der geplanfen Fesfsefzungen die Zu-
lassung großflächigen Einzelhandels auch nichf ausnahmsweise (Abs. 3), sondern ersf
dann zulässig, wenn Meckenbeuren im Regionalplan zum Unferzenfrum aufges†uf†
sein wird (aufschiebende Bedingung nach § 9 Abs. 2 S. 1 Nr. 2 Alf. 1 BauGB). Die lnhal-
†e der Sorlimenfsauflisfungen - zenfrenrelevanf bzw. nichf zenfrenrelevanf - enfspre-
chen dem Einzelhandelskonzepf für die Gemeinde Meckenbeuren vom Okf. 2007

Seile 26



Gemeınde Meckenbeuren __
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „EHEMALlGES HOLZINDUSTRIEGELANDE“

ENDGÜLHGE PL/-\NFAssuı\ıG 28.01.2009
(das Einzelhandelskonzepf kann bei der Gemeinde, Bauamf, eingesehen werden). Die
Anbindung an den Durchführungsverfrag erfolgf über Abs. 5 der Fesfsefzungen.

Soweif großflächige Einzelhandelsbefriebe im Einzelfall raumbedeufsam sind und
überörfliche Bedeufung haben, soll gemäß § 1 Abs. 1 S. 1, 3 Nr. 19 Raumordnungsver-
ordnung ein Raumordnungsverfahren (§ 15 des Raumordnungsgesefzes) durchgeführf
werden.

Das Maß der baulichen Nufzung und die bauliche Höhenenfwicklung werden in die-
sem Ouarlier durch die Fes†s†e†zung von Grund- und Geschossflächen sowie Gebäu-
dehöhen besfimmf. Wegen der erforderlichen Geländehöhensprünge für Anliefer-
rampen beziehen sich die Höhenangaben auf die geplanfe Erdgeschossfußboden-
höhe.

Bodenordnung

Sämfliche von der Wohnbebauung und dem Sondergebief befroffenen Flächen be-
finden sich im Eigenfum der Gemeinde und des Vorhabenfrägers.
lm Zusammenhang mi† der Hersfellung der Zufahrf zum Sondergebief is† ein geringer
Eingriff in die privafe Grundsfücksfläche des Flursfücks 549/ 1 Brochenzeller Sfraße 5 er-
forderlich. Die Regelung dieses Eingriffs eıfolgf auf dem Verhandlungsweg mi† dem
Grundsfückseigenfümer.
Die Hersfellung der kompleffen Erschließungsanlage sowie die Neuordnung der
Flursfücke und deren Widmung enfsprechend den Vorgaben des Bebauungsplans, er-
folgf auf der Grundlage eines Durchführungsverlrags zwischen der Gemeinde und
dem Vorhabenfräger. Besfandfeil dieses Verfrags is† auch die Regelung der Kosfenbe-
feiligung.
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BEGRÜNDUNG

TEIL 2 - UMWELTBERICHT MIT INTEGRIERTEM GRÜNORDNUNGSPLAN
UND EINGRIFFS-AUSGLEICHSBILANZIERUNG

Allgemeinversfändliche Zusammenfassung

Gebiefsbeschreibung
Das Plangebief des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans “Ehemaliges Holzindusfrie-
gelände“ umfassf eine Fläche von ca. 6,2 ha und lieg† mi††en im Siedlungsbereich in
direkfer Nachbarschaff zum Bahnhof Meckenbeuren. Das Gelände wurde bis Anfang
der 70er Jahre von der Holzindusfrie Meckenbeuren (HIM) zur Ferfigung von Holz und
zur Holzimprägnierung genufzf, die Böden im Gebief sind zum Großfeil mi† erheblichen
Al†las†en kon†aminier†.
Weifere Vorbelasfungen sind Versiegelungen durch Gebäude oder deren Bauruinen
sowie Bodenverdichfungen und Bauschuffhügel.
Aussagen zur Ar†enauss†a††ung des Plangebiefs beruhen in Absprache mi† dem Land-
rafsamf größfenfeils auf Einschäfzungen zu pofenfiellen Arfenvorkommen, da wäh-
rend des Karlierungszeifraums (Späfsommer/Herbsf) lediglich Zufallsbeobachfungen
möglich waren.
Auf dem Gelände findef man Sukzessionssfadien verschiedener Deckungsgrade wie
Offenbodenbereiche, Hochslauden-, Brombeer- und Neophyfenbeslände; am auffäl-
ligsfen sind die des Japanischen Sfaudenknöferichs. Die im wesflichen Bereich des
Plangebiefs liegenden Röhrichfflächen mi† Gehölzen, Verlandungsvegefafion sowie
Kleinsfgewässern sind gemäß §32 Nafurschufzgesefz Baden-Würlfemberg als beson-
dere Biofope geschü†z†.
lm Norden und Nordwesfen des Plangebiefs verläuff der Meckenbeurer Bach, der ei-
ne mangelhaffe Ökomorphologie mi† Sohl- und Uferverbau aufweisf, sfark einge†ief† is†
und geradlinig enflang eines Damms verläuff. Parliell wird er von auearfigen Galerie-
gehölzen begleifef.
Sämfliche Schufzgüfer sind, mi† Ausnahme des Schufzgufes “Pflanzen und Tiere, Bio-
fopverbund“ von allgemeiner Bedeufung.

Al†las†en
Ein besonderer Sachverhalf s†ell† bei diesem Vorhaben die diffizile Al†las†ensi†ua†ion
dar. Der Umfang dieser Schadsfoffbelasfungen wurde in den le†z†en 20 Jahren in um-
fangreichen Unfersuchungen verschiedener lngenieurbüros erhoben. Danach gibf es
Schwerpunkfe der Belasfungen mi† Quecksilber im Bereich der ehemaligen Kyanisie-
rungshalle, mi† Chromaf im südösflichen Grundsfücksfeil und mi† Polyzyklischen aroma-
fischen Kohlenwassersfoffen (PAK) und Kohlenwassersfoffen im nordösflichen Grund-
sfücksbereich.
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Vorhabensbeschreibung
Das Nufzungskonzepf siehf Folgendes vor: im ösflichen Teil des Plangebiefs soll ein
Sondergebief mi† Lebensmiffeldiscounfer, Texfilmarkf, Drogeriemarkf und Lebensmif-
fel-Vollsorlimenfer mi† Gefränkemarkf enfsfehen. Das wesfliche Teilgebief is† der
Wohnnufzung zuzuordnen, in dem auch v. a. die infernen Ausgleichsmaßnahmen, wie
die Anlage von Refenfionsmulden sowie die Pflanzung von Gehölzen und Einzelbäu-
men, durchgeführl werden. Diese beiden Teilgebiefe sfellen voneinander gefrennf er-
schlossene Bauauarliere dar, welche durch eine sich von Norden nach Süden s†re-
ckende, keilförmige Grünzäsur separierl werden.
Das Konzepf umfassf weiferhin die Renafurierung des Meckenbeurer Bachs, welcher
mehr Raum für eine nafurnahe Enfwicklung erhälf.
lm Zuge der Umnufzung wird der Boden vor allem im Bereich der Wohnbebauung so-
weif sanierl, dass die Vorsorgewerfe der Bundes-Bodenschufz und Al†las†enverord-
nung (BBodSchV) eingehalfen werden. lm Bereich der übrigen Fläche wird der Boden
belassen, sowei† nichf Maßnahmen zur Gefahrenabwehr eine Enffernung erforderlich
machen. lm Sondergebief is† eine Wasser undurchlässige Überdeckung der hoch be-
las†e†en Flächen vorgesehen. Eine Begrünung kann hier über ein angepassfes Pflanz-
konzepf erreichf werden.

Vermeidungs- und Minimierungs-, Ausgleichs und Ersafzmaßnahmen
lm Rahmen des Umwelfberichfs werden geeignefe Maßnahmen zur Vermeidung und
Minimierungen von Eingriffen in den Nafurhaushalf vorgeschlagen. Die umfangreichs-
fe Maßnahme im Plangebief sfelll die Renafurierung des Meckenbeurer Bachs dar.
Weiferhin sind die Durchgrünung des Gebiefs sowie die Anlage von Refenfionsberei-
chen zu nennen.
Nichf ausgleichbare Eingriffe sind über eine exlerne Ersafzmaßnahme im Umfang von
ca. 1,8 ha zu kompensieren, wobei hier ein Großfeil der Fläche zur Wiederhersfellung
des §32-Biofops in Form von Sumpfwald und Röhrichfflächen, sowie als Habi†a† für
wahrscheinlich im Plangebief vorkommende Amphibien u. a. Arfen dienf. Die Maß-
nahme dien† in Mehrfachfunkfion ebenfalls zur Kompensierung des Defizifs im Schufz-
guf Boden. Weiferhin werden ggf. Flächen mi† Sukzessions- und Offenbodenbereichen
bereifgesfellf.
Um die Töfung oder Verlefzung von Tieren zu vermeiden, soll der Ablauf der Bauaus-
führung enfsprechend gesfeuerf oder auch Tiere umgesefzf werden. Dies soll im Defail
über eine ökologische Baubegleifung in Absfimmung mi† dem Landrafsamf geregel†
werden.

Offene Punkfe
Die Abhandlung des speziellen Arfenschufzes beruhf in Absprache mi† dem Land-
rafsamf aufgrund des Bearbeifungszeifraums späf im Jahr größfenfeils auf gufachferli-
chen Einschäfzungen. Die Lage der exlernen Ersafzmaßnahme wird endgülfig in Ab-
sprache mi† Regierungspräsidium Tübingen, Landrafsamf und Gemeinde fesfgeleglt
geeignefe Ausgleichsflächen sind vorhanden. Beabsichfigf is†, die Durchführung des
exfemen Ausgleichs bis zum Safzungsbeschluss durch Flächenen/verb der Gemeinde
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oder durch sonsfige geeignefe Maßnahmen sicherzusfellen. Die Durchfüh-
rung efwaiger weifergehender Maßnahmen wird insbesondere durch Grunddiensf-
barkeifen und verfragliche Vereinbarungen gesicherf.

Die vollsfändige Fassung isf als Teil D Besfandfeil des Bebauungsplans.

Die sich aus dem Umwelfberichf und Grünordnungsplan ergebenden Maßnahmen zur
Vermeidung, Minimierung und Kompensafion werden als zeichnerische Fesfsefzung in
den Lageplan des Bebauungsplans und als fexfliche Fesfsefzungen übernommen.
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2.2 Eingriffs-Kompensations-Bilanz

Auf die vollständige Fassung des Umweltberichts mit Grünordnungsplan und die zuge-
hörigen Anlagen wird verwiesen. Diese ist separater Bestandteil der Begründung zum
Bebauungsplan.

Aufgestellt, 28.01.2009 Am 28.01.2009 als Satzung
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Meckenbeuren, den 05.03.2009
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